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von Elektroschrott wachsen
Eine weitere Gaspreissenkung
Heidenheim zum 1. Juli angekün

Stadtwerk
den Gaspr

EIDENH
Preisgarantie für die H

betont Vorstand Dieter Brün-

as Häuschen hatte keine Au-
enbeleuchtung. Für die Gendar-
en bestellte er außerdem bei

er Pizzeria etwas zu essen und
trinken, woran eigentlich Du-

c hätte denken müssen.
Die Frauen im Zimmer neben-

hatten ihr lautes Wehklagen
ngestellt. Bruno bemerkte, dass
omus Frau durch den Türspalt
ähte. Er kannte sie nur in
ropäischer Kleidung, doch jetzt

ug sie einen schwarzen Schal
m den Kopf, den sie wie einen
hleier über Mund und Nase
fasst hielt.
„Was kannst du uns sagen?“,

agte Momu. „Ich weiß nur, dass
ein Vater ermordet worden ist,

nd kann es immer noch nicht
auben.“
„Mehr wissen wir im Augen-

lick auch nicht. Warten wir ab,
as die Kriminaltechnik ans
icht bringt“, antwortete Bruno.
„Ich hab auf der Feuerwache

OMAN • MARTIN WALK
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undestagskandidatin Claudia
ünder hat die örtlichen Kandi-
atinnen und Kandidaten zur
ommunalwahl unterstützt.
achdem sich bereits in der
orwoche die Schnaitheimer
andidaten präsentierten, wa-
n nun die Mergelstetter dran:
ber die Mittagszeit standen
ie Mergelstetter, die am 7. Juni
r die SPD, für den Gemeinde-
t und den Kreistag kandidie-
n, im Teilort für Fragen und
espräche zur Verfügung. Clau-
ia Sünder, die SPD-Kandida-
haben jetzt die Stadtwerke
igt. Foto: priv

e senken
is ab Juli

EIM
eizperiode 2009/2010

dere Werbemaßnahmen bun-

was anderes gehört“, sagte Ah-
med, der als Kraftfahrer beim
Tiefbauamt beschäftigt war und
auch als Freiwilliger bei der Feu-
erwehr Dienst leistete. Die kleine
Station hatte nur zwei Berufs-
feuerwehrleute, der Rest der
Mannschaft bestand aus Freiwil-
ligen wie Ahmed, die in Notfällen
von der alten Sirene aus Kriegs-
zeiten auf dem Dach der mairie
gerufen wurden. Und da sie auch
als Sanitäter zum Einsatz kamen
und bei Unfällen oder Brand-
katastrophen immer als Erste
ausrückten, war es unmöglich,
irgendetwas geheim zu halten.
Sie erzählten ihren Frauen, was
passiert war, und die erzählten
es weiter, so dass die ganze Stadt
innerhalb weniger Stunden Be-
scheid wusste.

„Es war ein brutaler Mord, Ha-
mid wurde erstochen. So viel
wissen wir, mehr nicht“, ergänzte
Bruno vorsichtshalber, denn er

ER: BRUNO CHEF DE POL

holt, dieser Service ist in den rung der Festplatte. Dafür muss „Auch bei der Entsorgung von 11 Uhr auf der Wilhelm-

Bundestagswahl im Wahlkreis
Aalen-Heidenheim unterstützte
dabei die Kandidatinnen und
Kandidaten. Doch nicht nur
Kommunales, auch die Bundes-
politik war immer wieder The-
ma. „In den Gesprächen mit
Claudia Sünder“, so der SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Manfred
Bleil, „haben die Menschen
schnell erkannt, dass mit ihr
eine kompetente Ansprechpart-
nerin vor Ort ist, die den Wahl-
kreis in Zukunft bestens vertre-
ten wird.“ pm
Preissenkungen bereits vorge-
zogen. Damit hätten die Kun-
den des Heidenheimer Ener-
gieversorgungsunternehmens
schon in den ersten, kalten
Monaten von den günstigen
Preisen profitiert, was sich auf
die Jahresrechnung kosten-
senkend auswirken werde.
Eine vierköpfige Familie in
einer Wohnung mit 20 000 Ki-
lowattstunden Jahresver-
brauch spare nach der kom-
menden Preissenkung im Ver-
gleich zum Preisstand 1. Ja-
nuar 2009 rund 190 Euro im
Jahr.
Ein Kunde mit 35 000 Kilo-
wattstunden Jahresverbrauch,
zum Beispiel eine Familie mit

Claudia Sünder
MERGELSTETTEN (pm). SPD-
Insgesamt sparen die Heizgas-
kunden der Stadtwerke durch
die Preissenkungen etwa fünf
Millionen Euro je Jahr. Auch
die Wärmekunden der Stadt-
werke profitierten und erhiel-
ten ab Juli günstigere Wärme-
preise.
Für die Zukunft kündigen die
Stadtwerke an, weiterhin den
Beschaffungsmarkt für Gas im
Sinne ihrer Kundinnen und
Kunden zu sondieren. Derzeit
wird eine weitere Preissen-
kung zu Beginn der Heizperi-
ode 2009/2010 geprüft. Vorab
wird der nochmals abgesenkte
Preisstand zum 1. Juli 2009
für die Heizperiode 2009/2010
garantiert. pm

n Mergelstetten
tin für das Direktmandat zur
ler der Geräte. Finanziert wird
die Entsorgung bereits beim
konnte sich vors
med von den a
wehrleuten gehör

„Und dass Rass
stecken, Faschiste
med. „Ich habe g

Dieses scheußlich
fenbar noch sch
geworden, als er b
und das Gerede
sich wie ein Lauff
und die Stimmu

ICE (FOLGE 2

Mehre
Beim Jahresausfl
zuchtvereins Hei
sich das Allgäu
Wiesen und Sch
Hintergrund von
ten Seite. Unter
Reiseleitung vo
Schäfer wurde zu
stätte von Wolfg
Sulzberg besichti
Warmblutzucht m
tellen, was Ah-
nderen Feuer-

t hatte.
isten dahinter-
n“, knurrte Ah-
ehört, was dem
alten Hamid
auf die Brust
geritzt worden
ist. Es waren
diese Schwei-
ne des Front
National. Sie
haben sich
über einen
wehrlosen al-
ten Mann her-
gemacht.“

Bruno wand
sich innerlich.

e Detail war of-
neller bekannt
efürchtet hatte,
darüber würde
euer verbreiten

ng im Ort zu-

4)

re Zu
ug des Pferde-
denheim zeigte
mit blühenden
neebergen im
seiner schöns-
der bewährten
n Hans-Peter
erst die Zucht-
ang Kühnle in
gt, der sich der

it Springver-
Fällen leicht von der Halterung
entfernt werden. Mit grobem
sätzlich aufladen.
„Ich weiß nicht, was du gehört

hast, Ahmed, ich weiß aber, was
ich mit eigenen Augen gesehen
habe. Das, worauf du anspielst,
ist überhaupt noch nicht geklärt.
Diese Schnittwunden könnten
entstanden sein, als Täter und
Opfer miteinander kämpften“,
sagte Bruno und schaute Ahmed
mit festem Blick ins Gesicht.
„Gerüchte sind immer voller
Übertreibungen, Ahmed. Halten
wir uns lieber an die Fakten.“
„Bruno hat recht“, sagte der Bür-
germeister ruhig. Die freundliche
Art des kleinen schlanken Man-
nes konnte darüber hinwegtäu-
schen, dass er sich sehr wohl
durchzusetzen verstand. Als Bru-
no seinen Polizeidienst aufge-
nommen hatte, war Gérard Man-
gin schon seit über zehn Jahren
Bürgermeister von Saint-Denis.
Wie seine Vorfahren in der Stadt
geboren, hatte er dank guter

chtgestüte
anlagung verschrieben hat. Die
nächste Station war eine Kalt-
blut-Deckstation, wo das Süd-
deutsche Kaltblut mit dem
Edelweißbrand gezüchtet wird.
Zur Abrundung der Lehrfahrt
wurde dann der Haflingerhof in
Roßhaupten besichtigt, wo die
Rasse des Edel-Haflingers ge-
züchtet wird, die mit Vollblut-
einkreuzung veredelt wird.
werden“, meint Michael Bantel
abschließend. pm
Schulleistungen und Stipendien
eine der sogenannten grandes
écoles, eine der Elitehochschu-
len, in Paris besucht, wo Frank-
reich seine künftigen Führungs-
kräfte ausbildet. Er hatte für das
Finanzministerium gearbeitet,
sich mit einem der aufstreben-
den Jungstars der gaullistischen
Partei, einem jungen Mann na-
mens Jacques Chirac, zusam-
mengetan und seine eigene Kar-
riere als Politiker gestartet. Später
hatte Chirac ihn als persönlichen
Referenten zur Europäischen
Kommission nach Brüssel ge-
schickt, wo er sich mit den kom-
plizierten Verfahren der Bewilli-
gung von Zuschüssen beschäftig-
te. In den siebziger Jahren zum
Bürgermeister von Saint-Denis
gewählt, führte er für Chirac die
Partei im Département Dordogne
und wurde dafür mit einem Sitz
im Senat belohnt, den er in Stell-
vertretung seines verstorbenen

besichtigt
Auch die Geselligkeit kam nicht
zu kurz, wurde doch im Haflin-
gerhof bei einer richtigen baye-
rischen Brotzeit und zum Aus-
klang in der „Krone“ in Nieder-
stotzingen engagiert über die
Zucht der einzelnen Mitglieder
diskutiert und natürlich über
die Organisation der bevorste-
henden Fohlen-Rundfahrt, die in
Kürze stattfinden soll. hm
Mann Cannabis konsumiert
hatte. Er musste zur Blut-
entnahme. Ihm droht eine
Anzeige.

Geparktes Auto gestreift

Eine Pkw-Lenkerin streifte
am Donnerstag gegen 11
Uhr auf der Albuchstraße
ein geparktes Auto. Hinter-
grund: Der Frau war ein
Pkw entgegenkommen. Die
noch zur Verfügung stehen-
de Fahrbahnbreite reichte
für zwei Autos nicht aus.
Schaden: 3000 Euro.

Kennzeichen gestohlen

In der Nacht zum Donners-
tag wurden von einem VW
Golf, der auf dem Gelände
eines Autohauses an der
Aufhausener Straße abge-
stellt war, beide Kennzei-
chen HDH-AV 587 abmon-
ner. Während viele Wettbe-
werber erst jetzt die Preise
senken, hätten die Stadtwerke

desweit neue Gaskunden au-
ßerhalb der eigenen Netze
hinzu.

Müllgebühren enthalten.
Die Kosten für die folgende
Entsorgung tragen die Herstel-

allerdings der Computer aus-
einander gebaut werden. Die
Festplatte kann in den meisten

CD sollten die darauf befind-
lichen Daten durch Zerkratzen
der Trägerschicht vernichtet

straße angehalten und
überprüft. Dabei stellte sich
heraus, dass der junge
Bei PC
Datensi

Kreisabfallwirtscha

Weil PC vergleichsweise
preiswert geworden sind,
wird Hardware heute viel
schneller entsorgt als noch
vor zehn Jahren. Die Berge
Entsorg
herheit

ftsbetrieb rät zur Zerstör
Sa

ng an
denken
ng der Festplatten
Computer oder Festplatten landen oft auf dem Schrott, obwohl sie
noch zahlreiche Daten gespeichert haben. Foto: priv

dementsprechend an.

Zwei Punkte sind bei der Ent-
sorgung ausgedienter PC zu be-
achten: Datensicherheit und
Datenschutz einerseits, Umwelt-
auflagen andererseits. Letzteres
ist seit gut drei Jahren vom Ge-
setzgeber klar geregelt. Seit
März 2006 sind alle Hersteller
von Elektrogeräten, darunter
fallen natürlich auch alle Ge-
räte der Informations- und
Telekommunikationstechnik,
verantwortlich für die Entsor-
gung ausrangierter Geräte.
„Seit diesem Zeitpunkt ist es
ebenso die Pflicht aller Bürge-
rinnen und Bürger, Elektroge-
räte nicht mehr über die Rest-
mülltonne zu entsorgen, son-
dern Altgeräte einer Verwer-
tung zuzuführen“, berichtet Mi-
chael Bantel vom Kreisabfall-
wirtschaftsbetrieb.
Im Landkreis Heidenheim sorgt
der Kreisabfallwirtschaftsbe-

Kauf der Geräte über eine Ent-
sorgungsgebühr, die der Her-
steller erhebt.
Der andere wichtige und zu be-
achtende Punkt bei der Entsor-
gung von Altcomputern ist der
Datenschutz. „Vertrauliche Pa-
pierdokumente, die nicht mehr
benötigt werden, landen wie

Werkzeug, wie einem Hammer
kann die Platte zerstört und die
darauf befindlichen Daten ver-
nichtet werden.
Es gibt auch mehrere Program-
me, die die Festplatten mit Da-
ten überschreiben und gewähr-
leisten, dass sich die alten Da-
ten nicht wieder herstellen las-
trieb dafür, dass die Elektro-
geräte aus den Haushalten der
Kreisbewohner getrennt einge-
sammelt werden. PC’s oder Mo-
nitore können im Entsorgungs-
zentrum Mergelstetten kostenlos
abgegeben werden. Alternativ
kann für die Entsorgung auch
die Elektrogroßgerätekarte be-
nutzt werden, dann werden die
Geräte vor der Haustüre abge-
selbstverständlich im Reißwolf.
Ausgediente Festplatten wer-
den, wenn sie entsorgt oder so-
gar verkauft werden, meist
nicht richtig oder gar nicht ge-
löscht“, erklärt Bantel weiter.
So können persönliche oder
sensible Daten immer wieder in
den Umlauf gelangen.
Die sicherste Methode, alle Da-
ten zu löschen ist die Zerstö-
sen. Solch ein Programm sollte
beim Verkauf oder der Weiter-
gabe des PC an Dritte auf jeden
Fall genutzt werden. Bei größe-
ren Mengen an PC oder Fest-
platten, die entsorgt werden
sollen, können auch entspre-
chend spezialisierte Firmen
weiterhelfen, die dann die Zer-
störung der Geräte und der ge-
speicherten Daten übernehmen.
stag, 30. Mai 2009 11

POLIZEI-REPORT

Trio bedrängt
jungen Mann
Weil er von drei jungen
Männern in der Innen-
stadt bedrängt wurde,
rief ein 18-Jähriger am
Freitag gegen 1 Uhr per
Notruf die Polizei.

Das Trio hatte den 18-Jäh-
rigen nach Zigarettengeld
gefragt. Als der junge Mann
ablehnte und davongehen
wollte, wurde er von dem
Trio im Bereich des Fried-
rich-Degeler-Platzes ge-
stoppt und herumge-
schubst. Erst nachdem der
18-Jährige mit seinem Han-
dy die Nummer 110 gewählt
hatte, ließen die Drei von
dem jungen Mann und
machten sich davon. Die
Polizei bittet unter Telefon
322-432 um Hinweise.

Ein Tütchen Marihuana

Ein Tütchen mit rund ei-
nem Gramm Marihuana
stellte die Polizei am Don-
nerstag gegen 18.30 Uhr bei
einem 18-Jährigen sicher.
Der junge Mann war als
Beifahrer in einem Pkw in
eine Polizeikontrolle auf
der Schnaitheimer Straße
geraten. Weil der 18-Jährige
offensichtlich unter Dro-
geneinfluss stand, wurde er
nach Drogen durchsucht.
Der junge Mann wird we-
gen Verstoßes gegen das Be-
täubungsmittelgesetz ange-
zeigt.

Bekifft am Steuer

Ein 29-jähriger Pkw-Len-
ker wurde am Freitag gegen
Zum dritten Mal in Folge
sinken die Gaspreise der
Stadtwerke Heidenheim.

vier Personen, die in einer
Doppelhaushälfte lebt, spare
rund 333 Euro im Jahr.
Die Stadtwerke liegen mit ih-
Wie das Unternehmen
mitteilt, geht zum 1. Juli
der Preis um nochmals
rund 0,18 Cent je Kilo-
wattstunde (kWh) inklu-
sive Mehrwertsteuer zu-
rück. Seit Jahresbeginn
sank der Gaspreis damit
um fast einen Cent je
Kilowattstunde.

„Unser vorausschauender
Energieeinkauf zahlt sich für
unsere Kunden deutlich aus“,
ren Gasangeboten bei einer
durch ein externes Prüfungs-
institut testierten, mustergül-
tigen Netz- bzw. Versorgungs-
sicherheit und einer Erreich-
barkeit rund um die Uhr im
Markt sehr günstig. „Dies
wurde in der Vergangenheit
auch durch verschiedene Me-
dienberichte bestätigt, und
darauf sind wir stolz“, erläu-
tert Pressesprecher Erich We-
ber. Aufgrund ihrer Preispoli-
tik gewännen die Stadtwerke,
so wie auch in der Stromver-
sorgung, dadurch ohne beson-
Vorgängers übernahm. Saint-De-
nis profitierte von seinen guten
Beziehungen nach Paris und
Brüssel. Dank der von ihm er-
wirkten staatlichen Beihilfen
konnten die mairie renoviert und
Tennisplätze angelegt werden;
außerdem entstanden ein Alten-
heim, das kleine Industriegebiet,
Campingplätze, das Schwimm-
bad und das Zentrum für land-
wirtschaftliche Forschung. Auch
der Bau des Einkaufszentrums
ging auf ihn zurück. Ohne Man-
gins Engagement und seine poli-
tischen Beziehungen wäre viel-
leicht auch Saint-Denis – wie so
viele kleine Marktflecken des
Périgord – nach und nach ausge-
storben.

Fortsetzung folgt

© Diogenes Verlag; aus dem
Englischen von Michael
Windgassen

tiert und gestohlen. Die Po-
lizei bittet um Hinweise.

Flucht nach Kollision

Auf dem Kaufland-Park-
platz an der Wilhelmstraße
wurde am Donnerstag zwi-
schen 13.45 und 14 Uhr ein
Pkw Nissan angefahren.
Schaden: 500 Euro. Der
Verursacher fuhr davon.
Die Polizei sucht unter
Telefon 322-432 Zeugen.


